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Sehr geehrte Patientin,

Ihre Frauenärztin/Ihr Frauenarzt hat Sie in unse-
re Vulva- und Dysplasiesprechstunde überwie-
sen. Hierfür kommen unterschiedliche Gründe in 
Frage. Der häufigste ist ein auffälliges Abstricher-
gebnis bei der Krebsvorsorge. Das auffällige Ab-
strichergebnis kann durch entzündliche Verände-
rungen am Muttermund erzeugt werden und von 
alleine wieder vergehen. Bei ausgeprägten Ver-
änderungen (Dysplasien) können Krebsvorstufen 
dahinter stecken, die wir näher abklären möch-
ten.

Wie läuft die Untersuchung in der 
Sprechstunde ab?

Nach der Eingangsbesprechung mit Ihnen erfolgt 
eine lupenmikroskopische Untersuchung (Kol-
koskopie). Hierbei werden der Scheideneingang 
(Vulva), die Scheide (Vagina) und der Gebärmut-
terhals (Cervix) untersucht. Die Untersuchung 
erfolgt auf dem gynäkologischen Stuhl. Sie kön-
nen an einem eigenen Monitor die Untersuchung 
live mitverfolgen.

Bei auffälligen kolposkopischen Befunden ist ei-
ne Gewebeentnahme notwendig. Diese wird in 
der Regel kaum gespürt. Lediglich kann es da-
nach vorübergehend zu kleinen Schmierblu-
tungen kommen. Eine Gewebeentnahme an der 
Vulva erfolgt grundsätzlich unter lokaler Betäu-
bung.

Therapie

Unser Leistungsspektrum

•	 Anamnese auf Grundlage der mitge- 
	 brachten Befunde in Rücksprache mit 		
	 dem überweisenden Arzt oder der über-	
	 weisenden Ärztin

•	 Differentialvideokolposkopie in HD Quali-	
	 tät mit Möglichkeit der live Verfolgung

•	 Histologische Abklärung suspekter Areale 	
	 (Punchbiopsie, Stanzbiopsie, Leep-Re-		
	 sektion)

•	 Zytologische und histologische Abklärung 
	 sowie HPV-Diagnostik, falls indiziert

•	 Entscheidung über das weitere Vorgehen, 
	 Kontrolle oder Operation in Rücksprache

•	 Überprüfen des Therapieansprechens bei 	
	 konservativen Maßnahmen

Das entnommene Gewebe wird feingeweblich 
untersucht. Auf der Basis dieses Ergebnisses, des 
kolkoskopischen Bildes und unter Einbeziehung 
der zytologischen Abstriche kann die bestmög-
liche Therapie für Sie so belastungsarm und ge-
webeschonend wie möglich festgelegt werden. 
So können unnötige Operationen gerade bei jun-
gen Frauen vermieden werden.

Wie wird eine Dysplasie behandelt?

Ob bei einer Dysplasie eine Behandlung erfor-
derlich ist, hängt vom Schweregrad der Verän-
derung ab. Eine spontane Heilung ohne Therapie 
ist bei leichtgradigen Gewebeveränderungen 
häufig. Hier steht die engmaschige Beobachtung 
im Vordergrund. Höhergradige Gewebeverände-
rungen können in der Regel schonend entfernt 
werden, um eine spätere Krebserkrankung zu 
vermeiden.

Dabei stehen mehrere moderne Therapieverfah-
ren (Laserverdampfung, Argon-Beamer-Koagu-
lation, Laserentfernung, Hochfrequenztechnik 
mit elektrischer Schlinge) zur Verfügung.


